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Wir können 
den Wind 

nicht ändern, 
aber die Segel 

neu setzen!
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Wind bläst derzeit ganz schön um die Ecken 
und vielen von uns auch ganz schön ins Gesicht. 

Da werden die Auswirkungen von Putins Angriffs-
krieg immer deutlicher und machen große Sorgen. 

Und da ist immer noch die Pandemie. Für die Ein-
richtungen der Pflege bedeutet dies weiterhin Mas-
kenpflicht, Testpflicht und Impfpflicht. 

Seit über zwei Jahren arbeiten wir nun unter diesen Bedingungen und leider 
hat die Pandemie auch dazu beigetragen, dass sich Kolleg*innen gegen den Beruf 
entschieden haben oder ihn verlassen und in Krankenhäusern arbeiten. Immer we-
niger Bewerbungen erreichen uns, dies gilt leider auch für den Ausbildungsbereich. 

Auch im Kiosk und bei den externen Essenslieferungen mussten wir mit verän-
derten Liefer- und Öffnungszeiten reagieren.

Aber St. Markus wäre nicht St. Markus, wenn wir nicht auch hier aktiv werden 
und die Segel neu setzen würden.

So planen wir zwei türkische junge Menschen zu begrüßen, die in der Türkei 
durch das Goethe Institut vorbereitet wurden und ihre Ausbildung bei uns begin-
nen. Und wir konnten für den Bereich der Pflege neue Kolleg*innen gewinnen.

Den eingeschränkten Öffnungs- und Lieferzeiten begegnen wir mit Kaffee und 
Süßigkeiten nach Ladenschluss, die Zeitungen am Samstag werden wir weiter be-
sorgen (dazu mehr auf Seite 13) und Essenskund*innen können freitags, gleich für 
das Wochenende mit, mehrere Mahlzeiten bestellen.

Der Umbau der Aufzugsanlage ist fast abgeschlossen. Im Zuge dessen werden 
wir das Foyer Stück für Stück neugestalten und es wieder zu einem Ort der Begeg-
nungen machen.

Wir setzen die Segel und versprechen weiter hochwertige Pflege, ein lebendiges 
Miteinander und, sobald die Vorgaben der Pandemie es wieder erlauben, ein stadt-
teiloffenes Seniorenzentrum für alle.

                Ihre
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Was im Seniorenzentrum St. Markus 
halten Sie für titelverdächtig? Fotogra-
fieren Sie es und senden uns das Foto. 
Die drei besten Aufnahmen zieren die 
nächsten drei Ausgaben der „St. Mar-
kus aktuell“! Obendrein wollen wir alle 
eingesendeten Arbeiten in einer kleinen 
Ausstellung im Erdgeschoss präsentie-
ren. 

Seit Ausgabe 117 leisten wir uns ein 
schönes großes Bild auf dem Titel un-
serer Hauszeitung. Nach vier Fotos und 
einer Collage aus dem Kolleg*innenkreis 
sind nun Sie dran: Alle Bewohner*innen 
und Angehörige sind aufgerufen, Mo-

tive einzusenden, von denen Sie mei-
nen, sie haben es auf den Titel verdient! 
Ob Sie das Foto neu anfertigen oder 
aber schon im Vorrat haben, ist egal. 

Das Bild muss im Format 15,4 cm 
(Breite) x 16,4 cm (Höhe) sein und, 
wenn Sie es digital fotografieren, eine 
Auflösung von mindestens 300 dpi 
haben. Geben Sie den Abzug im Zen-
tralbüro ab oder senden es als Datei 
an info.stm@martha-stiftung.de – Ein-
sendeschluss ist der 1. Oktober. Bitte 
achten Sie das „Recht am eigenen Bild“ 
und fragen nach Erlaubnis, falls Sie Per-
sonen ablichten. 

E-Mail: info.stm@martha-stiftung.de 
Internet: www.martha-stiftung.de
Bankkonto: St. Markus Seniorenzentrum

IBAN: DE51 2005 0550 1201 1280 95
BIC: HASPDEHHXXX

Ausgabe Nr. 117    Juni – August 2021 
29. JahrgangSt. Markus

SENIORENZENTRUM

Informationsblatt

des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

Neue Spielzeit

im St. MarkusNeue Spielzeit

im St. Markus

Foto: Annelie Conradi

STM_Aufbau2-21.indd   1
STM_Aufbau2-21.indd   1

17.05.21   11:5317.05.21   11:53

Ausgabe Nr. 118    September – November 2021 29. Jahrgang

St. Markus
SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

Immer in
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Die hier abgebildeten Kolleginnen und Kollegen stehen exemplarisch für das 

gesamte Team von St. Markus.

DANKE!DANKE!

Ausgabe Nr. 120    März – Mai 2022 
30. Jahrgang

STM-Aufbau-1-22.indd   1
STM-Aufbau-1-22.indd   1

17.02.22   11:3717.02.22   11:37

St. MarkusSENIORENZENTRUM
Informationsblattdes Seniorenzentrums undOrgan des Förderkreises St. Markus

Ausgabe Nr. 121    Juni – August 2022 
30. Jahrgang

Wir halten 
zusammen 

Fo
to

: A
nn

el
ie

 C
on

ra
di

STM-Aufbau-2-22.indd   1
STM-Aufbau-2-22.indd   1

18.05.22   14:2618.05.22   14:26

Fotowettbewerb 
„Titelverdächtig“
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In eigener Sache: 
oben hui und hinten auch! 

nachdem wir uns durch Bahrenfeld 
weiterbewegt hatten. Vom Volkspark 
immer Richtung Osten, und schon ist 
man wieder hier in der Heimat. Noch-
mal die Osterstraße längs, die viele gut 
kennen, und dann glücklich und voller 
neuer Eindrücke und alter Erinnerun-
gen zurück nach St. Markus. Wir ha-
ben nicht nur die Spielorte beider Fuß-
ballvereine, viel Grün, viele Baustellen 
und viele Tourist*innen gesehen, son-
dern auch, wie schön und spannend 
es ist, mal einen Ausflug in die eigene 
Stadt zu machen. 

Foto: Annelie Conradi

Hoch in dem weißen Wagen von St. 
Markus saßen Ende Juli Damen und 
Herren aus Wohnbereich 2 und An-
fang August Damen aus Wohnbereich 
1. (Wohnbereich 3 war beim Schreiben 
dieser Ausgabe noch nicht dran.) Ina 
Graveley und Anja Rohde gaben die 
Reisebegleitung, Gerd Peters war un-
ser Chauffeur. Auf einer großen Rund-
reise machten wir Urlaub in Hamburg: 
Von Hoheluft-West durch Eimsbüttel 
in die Schanze, weiter über St. Pauli 
runter an die Elbe, zu den Landungs-
brücken, zur Elphi! Großes Staunen in 
der Hafencity: Viele der Reisenden hat-
ten dieses Viertel noch nie gesehen, 
obwohl sie viel Zeit ihres Lebens in 
Hamburg verbracht hatten. Zurück auf 
die Hafenkante und rauf nach Altona – 
und wieder ein neues Viertel, die neue 
Mitte Altona! Aufregend, wie schnell 
sich eine Stadt verändert. Beruhigend 
empfing uns das Grün des Volksparks, 

Bestimmt haben Sie schon bemerkt, 
dass sich der obere Bereich des Titels 
geändert hat. Wir wollten den Schrift-
zug einheitlicher gestalten, um den 
Namen „St. Markus aktuell“ als Ganzes 
lesbarer und freundlicher zu gestalten. 
Wir wollten uns vom Markus-Löwen 
nicht ganz trennen und wir wollten 
obendrein die Farben der Martha-Stif-
tung unterbringen. Das ist uns alles 
gelungen! Nach wie vor haben wir viel 
Platz fürs Foto – siehe auch unser Fo-
towettbewerb auf Seite 3.

Wenn Sie diese Ausgabe aus dem 
Prospektständer genommen haben, 
fällt Ihnen aber auch eine größere un-
beschriftete Fläche auf der Rückseite 
auf. Damit sparen wir Papier! Denn 
alle Ausgaben, die hier im Haus an die 
Bewohner*innen und Mitarbeitenden 
verteilt werden und ebenso alle Aus-
gaben, die an Förderkreismitglieder 
gehen, die in Seniorenwohnungen der 
Martha Stiftung leben, bekommen in 
Zukunft ihr Exemplar nicht mehr in 
einem adressierten Kuvert, sondern 
ohne Umverpackung mit Adressauf-
kleber direkt auf der Zeitung. 

Vor dem Hintergrund, dass Papier 
immer knapper und teurer wird, fin-
den wir es wichtig, diesen Rohstoff 
sparsam zu verwenden. Dadurch, dass 
wir mehrere Hundert Umschläge pro 
Versand sparen, leisten wir einen Bei-
trag! Aus organisatorischen Gründen 
müssen die Exemplare, die per Post 
verschickt werden, allerdings nach wie 
vor ein Kuvert bekommen. Aber ein 
Anfang ist gemacht! Wir hoffen, Sie 
sind mit dem neuen Design und unse-
rer Sparsamkeit genauso zufrieden wie  
wir! 

Ausflug nach Hamburg  
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Neues vom Förderkreis
Auch während der Pandemie und gerade 

wegen der damit verbundenen Einschrän-
kungen nutzt der Förderkreis Seniorenzen-
trum St. Markus Hoheluft e.V. alle seine 
Möglichkeiten zur Unterstützung aller Be-
teiligten in und um das Seniorenzentrum. 
So wurde jüngst die Anschaffung eines 
zweiten Lifters als „Aufstehhilfe“ im Wert 
von 3.800 Euro zugesagt. Die Tagespflege 
erhält 800 Euro zur Anschaffung diverser 
Materialien für die Betreuungsarbeit und 
der westliche Gartenteil der Gärtnerstraße 
63 bekommt nun auch ein Bewässerungs-
system für 650 Euro.

Weniger bekannt sind die ständigen 
Leistungen durch die Förderkreisgemein-
schaft. So wird zum Beispiel die ganzjäh-
rige Ausstattung der Wohnbereiche mit 
Schnittblumen finanziert. Die Musikthera-
pie im Wohnbereich 4 und das Kunstthera-
pieangebot für die Wohnbereiche und die 
Tagespflege werden durch den Förderkreis 
ermöglicht.

Viele andere Beispiele, auf welche Art 
der Förderkreis für das Seniorenzentrum 
St. Markus sowie für die damit verbunde-
nen Dienste (Servicewohnen, Ambulante 
Pflege, Wohngemeinschaften) wirkt, fin-
den sich in der Festschrift bzw. Chronik, 
die der Förderkreis im letzten Jahr zu sei-
nem 25-jährigen Jubiläum herausgebracht 
hat. Fordern Sie bei Interesse die Jubilä-
umsbroschüre gerne unter 040 401908-0 
kostenlos an.

Unsere engagierte Gemeinschaft hat ak-
tuell 782 Mitglieder. Es waren schon mal 

weit über 800 dabei. Kommen Sie gern in 
unsere Gemeinschaft, damit wir unsere 
Zielsetzung, dass viele Menschen auch mit 
kleinen Beiträgen (20 Euro im Jahr) Großes 
leisten können, auch in Zukunft sicherstel-
len können.

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung findet am Mittwoch, den 14. Septem-
ber 2022 um 18 Uhr wiederum in der Aula 
der benachbarten Grundschule Hoheluft 
statt. Alle Mitglieder werden hierzu schrift-
lich eingeladen. Zur musikalischen Unter-
malung der Versammlung konnte nach 
langer Zeit wieder das beliebte Musikduo 
„Günter und Günter“ gewonnen werden. 
Beide sind natürlich Mitglieder bei uns.

Zum Abschluss 
noch eine weitere 
positive Meldung. 
Wie viele unserer 
Leser wissen, war 
der verstorbene 
frühere Tages-
s chausp reche r 
Wilhelm Wieben 
(Foto) langjährig 
mit uns als Mit-
glied und aktiver Förderer verbunden. Nun 
hat sein Neffe den Nachlass Wilhelm 
Wiebens, was seine plattdeutschen Bücher 
und Schriften betrifft, unserem Förderkreis 
übereignet. Dafür gebührt ihm unser be-
sonderer Dank! Auch das Plattdeutsche 
Erinnerungscafé wird sich freuen, aus dem 
Fundus lesen zu dürfen.

Wolfgang Janzen

Dieses Tippspiel, wo es um acht ver-
schiedene norddeutsche Fußballvereine 
geht, ist seit 23 Jahren eine feste Institu-
tion im St.-Markus-Umfeld. Vom Mitar-
beiter Markus Ringer ins Leben gerufen, 
erfreuen sich seit Jahren 80–100 Teilneh-
mende eine Saison lang darüber, wer 
wohl wie von Spieltag zu Spieltag getippt 
hat und jetzt platziert ist. 

Abgerechnet jedoch wird zum Schluss, 
im Rahmen einer rauschenden Abschluss-
feier mit Ehrung der am besten platzier-
ten Leute. Wegen der Pandemie konnte 
diese Feier zwei Jahre lang nicht stattfin-
den und alles Versäumte wurde im Au-
gust mit einem Grillfest nachgeholt.

Besonders ist, dass die meisten der 
Teilnehmenden unter erdachten Namen 

teilnehmen. So sind zum Beispiel 
„7Zwerge“, „Ekel-Alfred“ oder auch 
„ColoniaFantasti“ dabei. Spaß ist also 
garantiert.

Sieger der letzten Saison waren im 
Einzeltipp „Lizzy“ und im Team das 
„DOUINFERNALE“. Bemerkenswert auch 
die im Team zweimalig Erstplatzierten 
„Emmelndorf“ und im Einzeltipp der 
„BARBAREZ“.

Die Tippsaison hat vor kurzem begon-
nen. Jederzeit freuen wir uns über neue 
Leute, die mitmachen. Darum schauen 
Sie doch gern einfach mal herein. Unter 
www.expertentip.hessischdynamite.de 
finden Sie alle Informationen. Fußball im 
Norden ist doch für viele interessant! 

Wolfgang Janzen

Förderkreis – 
Ihre Meinung ist gefragt

Der Förderkreis möchte Aussagen von Mitgliedern, 
die kurz begründen, warum sie im Förderkreis sind 

bzw. das Wirken des Förderkreises schätzen. 
Wir würden uns freuen von Ihnen zu hören. 

Möglich per Post, per Mail: foerd.stm@martha-stiftung.de 
oder auch telefonisch unter 0170 5888682.
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Foto: Annelie Conradi

Meine Frau ist 2018 gestorben. Ich hatte sie die letzten zehn Jahre fast täglich 
gesehen oder betreut. Was nun? Ich war 81 Jahre alt und mich umfing eine 
totale Leere.

Eines Tages fand ich zufällig einen Flyer. Er war von einem Chor „älter & bes-
ser“ verteilt worden. Er warb um neue Mitglieder. Auf dem Flyer stand, dass in 
Altona, Eppendorf und Bergedorf Ableger des Chores sangen.

Ich habe lange überlegt. Ich wusste, dass ich vor langer Zeit in der Schule eine 
gute Note hatte, die war im Fach Singen.

Eines Tages – mutig – montags um 11 Uhr in den Bürgertreff Altona gegangen. 
Da wurde ich sofort herzlich empfangen. Nun muss man wissen, dass Männer 
sowieso händeringend gesucht werden. Ich solle mir es in Ruhe anhören und sie 
würden sich freuen, wenn ich wiederkäme.

Kurze Rede: Ich gehe jeden Montag hin. Wir singen Kanon, wir singen moderne 
Sachen und wir singen Lieder, die wir Alten alle kennen. Mit anderen Worten, 
wir haben ein breites Repertoire. Danach ist es ein tolles Gefühl. Und einmal im 
Monat gehen wir zusammen essen.

Unser Chorleiter, ein Amerikaner, der wegen der Liebe in Hamburg, dieser hüb-
schen Stadt, hängengeblieben ist, bringt uns bei, wie zu singen ist. Sicherlich 
keine einfache Sache bei so alten Leuten, aber als ausgebildeter Chorleiter und 
Stimmbildner hat er das voll drauf.

Sollte jemand von Ihnen Interesse haben: Wir singen jeden Montag um  
11 Uhr im Bürgertreff Altona. Alle sind willkommen. Kleiner Scherz: Es ist 
kein Vorsingen nötig!

Jan Jalass

Musik macht gute Laune, das konnte man bei unseren vielen Gartenkonzerten 
erleben. Eigentlich gibt es jede Woche einen Auftritt, nur bei schlechtem Wetter 
sagen wir ab. Möglichst unterschiedliche Darbietungen sollen es sein, und das 
ist auch gut gelungen. Ob mit Stimme, Instrument oder DJ-Anlage, ob klassische 
Musik oder Swing oder Seemannslieder, ob Einzelinterpretin, Duo oder ganze 
Band: Wir haben viel gesehen und gehört! 

Elena Keil singt und spielt Klavier und ihr Mann 
Waldemar begleitet sie auf dem Bajan, das ist 
eine osteuropäische Form des Knopfakkordeons. 

SINGEN 2022   macht Spaß ... Musiksaison

Berufsmusiker Michael 
Kühl alias IrishCountry- 
Mike begleitet sich selbst 
auf der Gitarre. 

Swing von der gleicher-
maßen professionellen 
wie sympathischen Band 
„Braun’s Chocolate“ 
macht allen Spaß und 
gute Laune! 

Mirko Mestrovic: 
Keyboard, Gesang 
und eine wilde Mi-
schung an Unter-
haltungsmusik der 
unterschiedlichs-
ten Genres.

Astrid Müller und zwei 
Kollegen bieten zeitlose 
Klassik auf hohem Niveau. 
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Zum Ewigkeitssonntag wird vielerorts in besonderer Weise 

der Menschen gedacht, die im Laufe eines Kirchenjahres verstorben sind. 

So auch bei uns im Seniorenzentrum St. Markus.

Am Samstag vor dem Ewigkeitssonntag (Totensonntag) werden wir 

eine Gedenkandacht für unsere Verstorbenen halten. 

Eine kurze oder längere Wegstrecke sind wir gemeinsam 

gegangen, haben den Alltag gestaltet, gelacht und geweint 

oder auch miteinander geschwiegen. 

Wir werden die Namen nennen, Kerzen entzünden 

und für sie beten in der Zuversicht, dass uns nichts von der Liebe Gottes 

trennen kann, weder das Leben noch der Tod.

Wir hoffen sehr, dass wir trotz Corona auch in diesem Jahr die Angehörigen 

unserer Verstorbenen zu dieser Gedenkandacht persönlich einladen können:

Samstag, 19. November um 15 Uhr im großen Saal 

mit Diakonin Annelie Conradi und Team

Die Dahingegangenen bleiben mit dem 
Wesentlichen, womit sie auf uns gewirkt haben, 

in uns lebendig, solange wir leben. 
(H. Hesse)

Gedenken an 
unsere Verstorbenen

Abendmahl in St. Markus

Darüber hinaus gibt es auch 
die Möglichkeit eines Zim-
merabendmahls. Manchen 
Bewohner*innen ist es leider 
nicht möglich, am Gottes-
dienst teilzunehmen. Oder es 
entsteht der Wunsch, mit An-
gehörigen gemeinsam noch 
einmal das Abendmahl zu fei-
ern. Dann kommen die Pasto-
res zu ihnen persönlich, um im 
Rahmen einer kleinen Andacht 
das Abendmahl zu feiern.

Gerne vermittle ich Ihnen 
den Kontakt zu den Pastores 
unserer Ortsgemeinde oder 
Sie wenden sich direkt an sie. 

Diakonin Annelie Conradi

Für Christ*innen ist die Teilnahme 
am Heiligen Abendmahl eine beson-
dere Gemeinschaftserfahrung mit Gott. 

In unseren Gottesdiensten in St.  
Markus feiern wir deshalb regelmäßig 
das Abendmahl – jetzt in der Corona-
zeit allerdings seltener und in anderer 
Form: Alle Teilnehmenden bekommen 
ein kleines Schälchen mit Brot und einer 
Weintraube an ihren Platz gebracht. 
Dort essen sie beide Elemente zu den 
vertrauten liturgischen Worten der Pas-
tores. Trotz der veränderten Form erle-
ben wir eine andächtige Atmosphäre.
Das nächste Abendmahl ist für den  
18. November mit Pastorin Blös geplant.

Fotos: Annelie Conradi



12 ST. MARKUS AKTUELL ST. MARKUS AKTUELL 13

Verena Busch .......... (WB 3) ...................................... Tel. 0177 2606751 
Hanna Conradi ....... (WB 2) ...................................... Tel. 0163 6057046
Lothar Frenz ........... (WB 3) ...................................... Tel. 0170 2035046
Dörte Hausbeck ...... (WB 3) ........................................ Tel. 040 4101277
Alex Kienscherf ...... (WB 2) ........................................ Tel. 040 4913976
Rudolf Klementz .... (WB 1) ...................................... Tel. 040 38086696
Karina Lahrsen ....... (WB 4) .................................... Tel. 0176 49358255
Kirsten Laskowski ... (WB 2) .................................... Tel. 0176 43025873

Freund*innen der Angehörigen

Susanne Bady Tel. 040 53546060
Jutta Burwitz Tel. 040 4802887
Ines Dams Tel. 040 4905487
Nicola Gerndt Tel. 040 4207779
Gabriele Hjort Tel. 040 566252
Jan Jalass Tel. 040 5605810
Maike Johannsen Tel. 040 4205566
Angela Magirius Tel. 040 4206298

Ulrich Natusch Tel. 04101 43303
Andrea Seidel Tel. 040 46960195
Thilo Sobel Tel. 040 4200226
Claudia Spiewak Tel. 040 6567717
Reinhard Voigt Tel. 040 4227616
Ilona Wany Tel. 040 4227922
Monika Wessel Tel. 040 406170
Beate Zeidelhack Tel. 040 483633

Der Angehörigenbeirat

Frau Martina Becker  
Herr Volker Becker  
Frau Ursel Buttler  

Frau Monique Franke
 Frau Ingeborg Kapelski

Frau Beata Özkan  
Frau Inna Pavliuk
 Frau Wilma Timm

Anzahl der Mitglieder 
am 04.08.2022: 782

Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

Wir freuen uns sehr über unsere neue Aufzugsanlage. 
Noch ist nicht alles schick, aber die verbesserte Bedienbarkeit 

und das lebensfrohe Gelb gefallen uns schon mal. 
Außerdem schön, dass es bisher bei den Umbauarbeiten 

nicht zu längeren Ausfällen gekommen ist!

Sonniges Gelb 

NEUE 
Öffnungszeiten 

KIOSK  

Der 
Zeitungsjunge

von 
St. Markus   

Seit August hat der Kiosk von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 
15 Uhr geöffnet, an den Wochenen-
den bleibt er leider geschlossen. 

Den Vertrag mit DHL stellen wir 
zum 30. September ein. 

Wenn Sie außerhalb der Kiosköff-
nungszeiten Kaffeedurst oder Süßig-
keitenlust haben, finden Sie Montag 
bis Freitag ab 13.30 Uhr und an Wo-
chenenden und Feiertagen ab 11 
Uhr einen Kaffeewagen im Foyer. 
Außerdem gibt es am Empfang eine 
Auswahl von Süßigkeiten gegen eine 
Spende in das rosa Schweinchen! 

Im Namen aller Bewohnerinnen 
und Bewohner, die gern die dicken 
Wochenendausgaben von Tageszei-
tungen lesen, bedanken wir uns bei 
unserem treuen Alex Kienscherf, 
Mitglied des Angehörigenbeirats. 
Nach Bekanntgabe der neuen Öff-
nungszeiten des Kiosks, die leider 
eine Zeitungsversorgung am Wo-
chenende nicht mehr möglich ma-
chen, hat er sich bereit erklärt, den 
Job des Zeitungsboten am Samstag 
zu übernehmen. 

St. Markus sagt: Herzlichen 
Dank für den Einsatz!



Altersarmut war das Hauptthema auf 
der letzten Veranstaltung der SDV-E. 
Das Referat hielt Berthold Bose von der 
Gewerkschaft ver.di. Es war beängsti-
gend zu hören, wie sehr Altersarmut 
zunimmt: Mietpreissteigerungen, Ver-
teuerung der Lebensmittel etc. 
Große Betroffenheit bei den Teilneh-
menden, weil auch die Lebensmittel- 
und Geldspenden an die Hamburger 
Tafel stark zurückgegangen sind! 

Unverschämt, dass alle 21 Millionen 
Rentner*innen vom Entlastungspaket 
(Energiegeld) der Bundesregierung 
ausgenommen sind! Sozialverbände 
und Gewerkschaften hatten sich da-
gegen ausgesprochen. Die Bundes-
regierung begründet dies jedoch mit 
der Rentenerhöhung 2022 von 5,3% 
– nachdem es 2021 keine Rentenerhö-
hung gab und bei einer Inflationsrate 
von 7%! Das spricht wohl für sich!

Frau Karin Lilleike berichtete über die 
Arbeit der Medienboten und wie deren 
Angebote genutzt werden können. 

Einem Antrag des Vorstands der SDV-E 
gegen die jährliche Fahrpreiserhöhung 

des HVV wurde mit einer Enthaltung 
zugestimmt. 

Der Bezirksseniorenbeirat (BSB) berich-
tete über seine Arbeit. 

Auf der nächsten Veranstaltung am  

Dienstag, 6. September 2022 
um 10 Uhr (Einlass 9.30 Uhr) 

im Hamburg-Haus (Doormannsweg 
12, Bus 20 oder 25)

werden folgende Themen behandelt: 

Digitalisierung und ältere Menschen 
– Probleme und Forderungen (Klaus 
Wicher, Sozialverband Deutschland), 
Antrag der SDV-E zum Thema | Sozi-
ale Situation der älteren Menschen in 
Deutschland (aktuelle Infos des SDV-E-
Vorstands) | Kurzbericht über die Tätig-
keit des BSB

Veranstaltungen der SDV-E sind öf-
fentlich, Gäste sind willkommen. Wir 
freuen uns auf rege Teilnahme!

Tschüs, bleiben Sie gesund! 
Ilona Wany
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am Freitag um 15 Uhr – Ort wird bekanntgegeben!

   

Frau Wany, die in einer Seniorenwohnung in der Gärtnerstraße 64 wohnt, ist im Vorstand der 
SDV-E und berichtet regelmäßig über deren Tätigkeit im St. Markus aktuell. 

  02.09. Diakonin Annelie Conradi
 09.09. Pastorin Anja Blös
 16.09. Pastorin Anja Blös 
 07.10. Pastor Volker Simon
 14.10. Pastorin Anja Blös    
 21.10. Diakonin Annelie Conradi

 04.11. Pastor Volker Simon  
 11.11. Diakonin Annelie Conradi     
 18.11. Pastorin Anja Blös



Nur selten reisen wirklich Segelschiffe auf unserem Hausteich 
wie auf der Titelseite – aber haben Sie schon mal versucht, 

all die Fische zu zählen, die ihn bevölkern? Was für ein Gewusel 
jeden Morgen um 9 Uhr, wenn das Frühstück serviert wird!  


